
UNSERE HEIMAT

DIE SCHULEZU EUBACH

gen durch den zuständigen pfarrer aus Altmorschen vorg
Auf dem Sch ulhaus befand sich ein Glockentürmchen, das eine I 73S gegossen. Glocke enthielt " als Nicolaus Horn Grebe war ,,Engelhard H ansen goß die Glocke,die heute auf dem Fr.iedhof in Aro lsen läuten soll. Der Betsaal befand sich im vorcieren, dasSchu lz im mer irn hinteren Teil dieser ersten Schule.
Die erste schule von 1122 stand hoch oben überm Dorf an der stelle, wo seit 1g66 die Kirche steht. 176g ist Johann conradAlles schulmeister, ,l784 

Berge, der ein eigenes Haus besaß. r. Ä.ii.igt. ih,n r;; s9!t __"'
Auch hier waren die Lehrer vor allem Leineweber mit kleiner Landwirtschaft, Zum Schulhaus gehörten auch Scheune, Stall
und Garten.
1797 gab es in Eubach 50 Häuser mit 205 Einwohnern, darunter 40 Schulkinder. 1822 wurde dann die zweite Schule erbaut,
unmittelbar an der alten Landstraße, wo sie bis 1955 als Schulhaus diente und bis 1866 noch als Betsaal benutzt wurde.
Das Schulgebäude am Hang ist heute eine Fremdenpension mit dem Namen " Haus Waldblick ,,.

( Aufnahme: Kohlhaas)

WALTARI BERGMANN

Die Schule zu " lbach " am Dorfrand ist ein sehr schöner Bau von
1954/55, in der Aera Bürgermeister Christian Kolbe erbaut.
lbach wird seit 1281 urkundrich genannt - und erst seit elwa rg00
falsch Eubach geschrieben. Eng waren cJie Bande an Artmorschen und
sein Kloster Haydau, zu dessen deutsch - rateinischer Schure spätestens
1556 auch die lbacher Kinder gehörten. Es war eine cier sieben ersten
Dorfschu len N iederhessens.

Dem schulmeister zu Artmorschen zahrte Eubach jährrich einen Grund-
zins von lwei Fl., i3 Albus ( Fl. - Gulden) weiter von zehn i-iufen Land ,je zwei Garben Weizen und Hafer, d. h. zehn Metzen Frucht uno zehn
Bund stroh. Damais waren wohl wie überall nur die Jungen eingeschult
und möglicherweise zunächst nur im winter. lm 19. Jahinundeit erst
karnen wchl auch die Mädchen hinzu.
Bittere Armut herrschte. Einmal war ein Opfermann (Küster, evtl.
gleichzeitig Lehrer) aus Caßdorf in Eubach ( 1694) und zeigie dort
dem Greben Johannes 3raun den ihm von pfarrer zu Hauselusgesteilten
Bettelbrief vor , worin Pf arrer zu Berge und der Gemeindevorständ zu
caßdor-f " glaubwürdiges Zeugnis von seinem arrnserigen Zustand gaben
und baten, ihm, dem Bg järhigen ( !)doch Almosen zu geben,,. Eistarb
bei seinem furchtbaren Bettergang, der Armste. im H;rie cies Greben,
und die Gemeinde lbach rieß ihn " um Gottes wiilerr christiich zur
Erden bestatten ".
Die Konf irmationen fanden natürlich auch in Altmorschen statt. Eubach
hatte kein G.tteshaus. Wir erfahren aus den Kirchenakten, daß sie
inrmer ostern waren und die Kincler unterschiecrich r2 bi; 14 Jahre art
waren, z. T. bereits aibeiteten. so resen wir 1662von Erisabeth Fischers
13 Jahre alt, dienet in lbach ( kam aus Altmorschen).
Eine schule erhielt Eubach 1i22, womit wir mit schulmeister Johann
Conrad Pfeill 1718 ( kam aus lvletzebach) den ersten Lehrer kennenlernen.
Diese schule erhielt auch einen Betsaal ., in dem bestimmte Amtshandlun-

enommen wurden und der Lehrer auch Lesegottesdienste hie!t.
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